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Gegenverkehr

Demonstrative
Ignoranz
VON MICHAEL KRÜGER

Sie wissen womöglich ummeine Probleme als Läufer im
Wald mit Hundebesitzern. Allzu oft habe ich mich an
dieser Stelle über die ausgeprägte Ignoranz so manches
Herrchens oder Frauchens ausgelassen, immer den Fiffi
in Schutz nehmend, der ja nur spielen will und eigent-
lich sonst gar nichts tue. Nun ist es aktuell aufgrund üb-
licher Leiden älter werdender Hobbykicker gerade nicht
so gutmit Laufen, stattdessen pflügt der Autor immer öf-
ter auf dem Mountainbike durch den Landkreis. Herr-
lich, was es da alles zu entdecken gibt! Wie viele Wald-
und Wiesenwege einem bislang verborgen geblieben
sind! Das denken sich vermutlich auch die, die man ei-
gentlich gar nicht vermisst hatte. Sie wissen schon: Gat-
tung ignorante Hundebesitzer. Ganz so leicht wie am
Läufer kann Bello am mit 27 Stundenkilometern vorbei
preschenden Sportradfahrer nicht mehr hochspringen,
also entwickelt das geübte Mensch-Tier-Team eine neue
Taktik: Nichtstun. Licht, Klingel, freundliches Winken:
bringt nichts. Fünf Meter Feldweg, man kommt sich ent-
gegen, Mann rechts, Frauchen links, Hund in der Mitte –
so kann man denWeg versperren bis zur Vollbremsung
in letzter Sekunde. Ich will niemandem böse Absichten
unterstellen und hoffe, dass dieses öfter beobachtete
Verhalten keine Absicht, sondern nur Begriffsstutzigkeit
ist. Das wäre wenigstens beruhigend. Auch wenn es ir-
gendwann mal wehtun könnte. Bis bald!

GUTEN MORGEN!

IM BLICKPUNKT

100-Millionen-Ding
Kreis Verden profitiert von KfW-Geldern

Verden/Achim – Im Jahr 2022 wurden durch die Kreditan-
stalt für Wiederaufbau (KfW) Mittel für Unternehmen,
private Haushalte sowie Kommunen und soziale Infra-
struktur bereitgestellt. Auf den Landkreis Verden entfal-
len davon insgesamt 106,4 Mllionen Euro. Das teilt der
CDU-Bundestagsabgeordnete Andreas Mattfeldt mit.
„Es ist erfreulich, dass für meinen Landkreis Verden

auch im Jahr 2022 wieder viele Mittel bereitgestellt wur-
den, die unseren Einwohnern, Unternehmen aber auch
Kommunen zugutekommen. Als Hauptberichterstatter
im Haushaltsausschuss des Wirtschaftsministeriums im
Bereich Energie freue ich mich insbesondere über die
ungebrochen gute Investitionen von Privathaushalten
und Unternehmen im Bereich Energieeffizienz und er-
neuerbare Energien. Gerade in der aktuellen Zeit ist dies
wichtig“, so Mattfeldt.
Im Landkreis Verden erhielten dabei private Kunden

etwa 34 Prozent (35,7 Millionen Euro) aller Zusagen
durch die KfW. Über die Mittelstandbank flossen ferner
59 Prozent (62,9 Millionen Euro) aller Zusagen an die
Wirtschaft und 7 Prozent (7,9 Millionen Euro) an die
kommunale und soziale Infrastruktur im Raum zwi-
schen Ottersberg und Dörverden. Das Fördervolumen
der KfW lag im Jahr 2022 bei einemhistorischenHöchst-
wert von bundesweit 166,9Milliarden Euro und übertraf
damit sogar den Wert von 2021 (107 Milliarden Euro).
Während in den vorhergehenden Jahren das Thema

Corona ein wichtiges Betätigungsfeld der KfW war, sind
nun Mattfeldts Angaben zufolge vor allem die Themen
Energiesicherheit und Ukrainekrieg hinzugetreten. Hier
war die KfW verantwortlich für insgesamt 58,3 Milliar-
den Euro Zuweisungsgeschäfte und Sonderprogramme
des Bundes.

Besserer Mobilfunk
Neue Standorte in Verden, Kirchlinteln

Verden/Kirchlinteln – Die Mobilfunk-Versorgung im Land-
kreis Verden ist weiter verbessert worden. Die Telekom
hat in den vergangenen zwei Monaten einen Standort
mit LTE und zwei mit 5G erweitert. Durch den Ausbau
steigt die Mobilfunk-Abdeckung im Landkreis in der Flä-
che und es steht insgesamt auch mehr Bandbreite zur
Verfügung. Auch der Empfang in Gebäuden verbessert
sich. Das teilt das Unternehmen mit. Die Standorte be-
finden sich in Kirchlinteln und Verden (2). Ein Standort
in Verden dient zudem der Versorgung entlang der
Bahnstrecke Hannover – Bremen.
Die Telekom betreibt nach eigenen Angaben im Land-

kreis Verden jetzt 64 Standorte. Die Haushaltsabde-
ckung liegt bei rund 99 Prozent. Bis 2024 sollen weitere
sieben Standorte hinzukommen. Zusätzlich sind an 19
Standorten Erweiterungen mit LTE geplant.
Die Telekom ist auf die Zusammenarbeit mit Kommu-

nen oder Eigentümern angewiesen, um notwendige Flä-
chen für die Standorte anmieten zu können. Wer eine
Fläche für einen Dach- oder Mast-Standort vermieten
möchte, kann sich an die Telekom-Tochter Deutsche
Funkturm (www.dfmg.de) wenden. „Aktuell haben wir
mehr als 34000 Standorte in Betrieb. Zusätzlich bauen
wir jährlich rund 1500 neue Standorte auf. Hinzu kom-
men LTE- und 5G-Erweiterungen an tausenden beste-
henden Standorten“, so die Telekom.

„Er tut mir leid“
13-Jähriger doppelt bei Apotheken-Einbrüchen erwischt / Vormund angezeigt

müssen.
Gleichzeitig sei es nicht

mehr hinnehmbar, bei aller
Belastung, die der Polizei zu-
gemutet werde, auch noch
immer wieder solchen Fällen
wie dem 13-Jährigen und wo-
möglich dessen Altersgenos-
sen hinterherzuhechten. Und
dann festzustellen, dass ge-
nau dieser junge Mann oder
dessen Kollegen schon wie-
der auffällig geworden sind.
Allerdings gestaltet sich die

Arbeit der Ordnungshüter
noch komplizierter. Fakt ist,
der 13-Jährige ist in der Apo-
theke am Verdener Holz-
markt ertappt worden. Aber
schon zwei Tage später in
Dörverden wurde er nur in
der Nähe des Tatortes aufge-
griffen. Jetzt will ihm erstmal
eine Tatbeteiligung nachge-
wiesen sein. Deshalb sucht
die Polizei Zeugen. Ähnlich
verhält es sich in weiteren
Fällen mit ähnlicher Hand-
schrift des Täters. Am 8. Fe-
bruar brach ein Unbekannter
in Etelsen die Apotheke an
der Bahnhofstraße auf, er-
beutete Bargeld und ver-
schwand an der Bahnlinie.
Der Zugverkehr war für zwei
Stunden gestoppt worden.
Zeugenaussagen zufolge han-
dele es sich um junge Täter,
diesmal ist von 20 Jahren die
Rede. Zu weiteren Fällen im
Kreis will sich die Polizei in
den nächsten Tagen äußern.
Auch außerhalb des Land-

kreises sind Apotheken-Ein-
brüche oder deren Versuche
bekannt geworden. In Ey-
strup etwa versuchten Unbe-
kannte, mit einer Garten-
schere die automatische
Schiebetür einer Apotheke
an der Bahnhofstraße aufzu-
hebeln, woran sie scheiter-
ten. Zeugen beschreiben die
Täter als jüngeren Alters. Im
Syker Ortsteil Barrien wur-
den Anfang Februar Einbre-
cher in eine Apotheke von
der Polizei erwischt. Sie wer-
den als minderjährig be-
schrieben, sie seien in Bre-
men wohnhaft. Ende Januar
traf es eine Apotheke in Sot-
trum. Die Täter konnten
zwar flüchten, wurden von
der Polizei aber auf dem Sei-
tenstreifen der A1 in Rich-
tung Bremen aufgegriffen.
Bei den jungen Leuten, deren
Alter hier mit 14 und 15 Jah-
ren angegeben wurde, fan-
den die Beamten reichlich
Bargeld, wie es heißt.

habe vielmehr die Sorge,
auch diesmal passiere wieder
nichts. Deshalb wolle er mit
seiner Anzeige aufrütteln,
und zwar nicht nur die Be-
hörden an Schnoor und
Schlachte, sondern auch die
Volksvertreter. „Die Anzeige
richtet sich vor allem gegen
die Politik. Einerseits sich auf
die Schultern klopfen und be-
stätigen, was man wieder al-
les Schöne für junge Leute ge-
tan habe, für junge Leute, die
auf die schiefe Bahn geraten
sind, und andererseits dann
einen solchen Fall zulassen,
das kann nicht angehen!“
Zumal Dörverden ja nicht

unbedingt zum Bremer oder
Schneverdinger Einzugsge-
biet gehört. „Da muss man
als Minderjähriger ohne
Fahrzeug erstmal hinkom-
men“, so Wittboldt-Müller.
Heiße, der junge Mann war
nicht etwa kurz mal aufge-
brochen, kurz mal ent-
fleucht, es muss schon eine
durchaus umfangreiche Akti-
on vorausgegangen sein. Da-
rauf deute vieles hin. Und das
habe einfach bemerkt sein

ke in Verden angetroffen
wurde, wies er einen behand-
lungswürdigen allgemeinen
Gesundheitszustand auf“, er-
klärt Polizeisprecher Nie-
buhr. Deshalb sei der Junge
in Obhut genommen und
nach Absprache mit der für
die Betreuung zuständigen
Organisation durch den Ret-

tungsdienst in ein Kranken-
haus gebracht worden. Das
Krankenhaus liege außerhalb
des hiesigen Zuständigkeits-
bereiches, außerhalb also des
Landkreises Verden.
Ihm gehe es aber nicht nur

um die Zukunft des 13-Jähri-
gen, sagtWittboldt-Müller. Er

hat seine Zukunft noch vor
sich. Er tutmir wirklich leid.“
Das seien die Beweggründe
gewesen, letztendlich Anzei-
ge zu erstatten. „Er wurde
hin- und hergeschoben. Letzt-
endlich fühlte sich offenbar
keine der Bremer Stellen für
ihn verantwortlich oder we-
nigstens zuverlässig zustän-

dig. Das darf nicht sein.“
Der Eindruck des Apothe-

kers täuschte nicht. Der Jun-
ge befand sich allerdings
nicht nur psychisch, sondern
auch physisch in bemitlei-
denswertemZustand. Das hat
er jetzt sogar schriftlich. „Als
der 13-Jährige in der Apothe-

VON HEINRICH KRACKE

Verden – Vergangenen Sonn-
abend war er auf frischer Tat
in der Apotheke am Holz-
markt in Verden ertappt wor-
den, zwei Tage später bereits
wurde er wie berichtet in der
Nähe einer Apotheke in Dör-
verden aufgegriffen, in die
ebenfalls eingebrochen wur-
de. Der Fall eines 13-Jährigen
aus Bremen bewegt die Ge-
müter. Zumal eine ganze Rei-
he weiterer Einbrüche im
Landkreis Verden und darü-
ber hinaus gleichfalls seine
Handschrift tragen. Jetzt hat
einer der betroffenen Apo-
theker Strafanzeige bei der
Polizei erstattet. Nicht gegen
den 13-Jährigen, die Anzeige
richtet sich gegen das Jugend-
amt Bremen, den Betreuer
des 13-Jährigen und dessen
Vormund. Grund: schwere
Versäumnisse bei der Betreu-
ung des Jugendlichen.
Die Polizei bestätigt den

Eingang der Anzeige. „Heute
wurde bei der Polizei Verden
eine Anzeige wegen Verlet-
zung der Fürsorge- oder Erzie-
hungspflicht gemäß Paragraf
171 Strafgesetzbuch erstat-
tet“, teilt auf Nachfrage Pres-
sesprecher Henryk Niebuhr
mit. Die Anzeige richte sich
gegen mehrere Personen. Da-
bei handele es sich umMitar-
beiter der „Kind.Gerecht Kin-
der- und Jugendhilfe GmbH“
aus Schneverdingen und des
Amts für soziale Dienste Bre-
men. Das Bremer Amt sei für
die Amtsvormundschaft zu-
ständig, die Schneverdinger
für die Betreuung. Die Polizei
habe das Strafverfahren ein-
geleitet. Im nächsten Schritt
werde den Betroffenen die
Möglichkeit gegeben, ihre
Sicht der Dinge zu schildern.
Mitten in der Nacht war es,

bei den Folgeeinbrüchen
ahnte er schon, wer am ande-
ren Ende der Leitung ihn zu
sprechen wünschte. „Jedes
Mal die Polizei“, berichtet auf
Nachfrage Henning Witt-
boldt-Müller, Inhaber der
Hirsch-Apotheke am Holz-
markt. Selbstverständlich eil-
te er jedes Mal zu tiefschla-
fender Zeit in sein Ladenge-
schäft. Beim dritten Anruf
der Ordnungshüter war er so-
gar so schnell, dass er noch
mitbekam, wie der 13-Jährige
auf frischer Tat überwältigt
und abgeführt wurde. „Sozu-
sagen ein Halbwüchsiger. Er

Glasscherben auf dem Boden zeugen noch vom nächtlichen Apotheken-Einbruch, hier
am Holzmarkt in Verden. FOTO: WITTBOLDT-MÜLLER

Der Junge wies einen behandlungswürdigen
allgemeinen Gesundheitszustand auf. Deshalb
ist er in Obhut genommen und nach Absprache

mit der für die Betreuung zuständigen
Organisation durch den Rettungsdienst in ein

Krankenhaus außerhalb des Landkreises
gebracht worden.

Henryk Niebuhr, Polizei Verden

Dennis Gläß wird Vorstandsvorsitzender
Generationswechsel bei der KSK in 2024 / Korthals und Knak treten in den Ruhestand

den beschäftigt, davon sieben
Jahre als Vorstandsmitglied.
Landrat Peter Bohlmann ist

sehr zufrieden mit der Perso-
nalie. „Dennis Gläß hat sich
in Verden gut eingelebt, er
kennt Land und Leute. Fach-
lich hat er sowohl Erfahrun-
gen im Firmenkunden- als
auch im Privatkundenge-
schäft gesammelt.“
Dennis Gläß freut sich auf

die neue Aufgabe. „Ich bin
dankbar für das Vertrauen,
habe aber auch Respekt vor
demAmt. Es gibt zurzeit viele
Veränderungen und Heraus-
forderungen im Bankensek-
tor. Gemeinsam mit den Mit-
arbeiterinnen und Mitarbei-
tern will ich daran arbeiten,
dass die Sparkasse ein verläss-
licher Partner an der Seite ih-
rer Kunden bleibt“, sagt Gläß.
Ab 1. April 2024 werden wie-
der nur zwei Personen den
Vorstand der Kreissparkasse
Verden bilden. Ein Vorstands-
mitglied wird noch gesucht.

Gläß zum neuen Vorstands-
vorsitzenden ab 1. April 2024
gewählt. Er ist bereits seit gut
zwölf Jahren bei der KSK Ver-

Vorbehaltlich der Zustim-
mung des Trägers hat der
Verwaltungsrat der Kreis-
sparkasse Verden Dennis

as Knak werden gleichzeitig
aus dem Vorstand ausschei-
den und ermöglichen damit
einen Generationswechsel an
der Spitze in einem Schritt.
„Wir regeln die Nachfolge
frühzeitig und geben einem
neuen Vorstand die Chance,
kraftvoll durchzustarten statt
auf einen ungewissen und
langgezogenen Übergang zu
warten. Das war unser aus-
drücklicher Wunsch zum
Wohle unserer Sparkasse
und wir sind dankbar, dass
der Verwaltungsrat dem ent-
sprochen hat“, berichtet die
derzeitige Vorstandsvorsit-
zende Silke Korthals. Der
stellvertretende Vorstands-
vorsitzende Matthias Knak
ergänzt: „Natürlich schaue
ich schonmit einwenigWeh-
mut auf den Abschied. Aber
ich glaube, der Zeitpunkt ist
richtig. Die Sparkasse ist gut
aufgestellt und Dennis Gläß
sorgt im Vorstand für die nö-
tige Kontinuität.“

Verden – Im Vorstand der
Kreissparkasse (KSK) Verden
wird es im nächsten Jahr ei-
nen Generationswechsel ge-
ben. Silke Korthals und Mat-
thias Knak werden zum 1.
April 2024 in den Ruhestand
treten. Neuer Vorstandsvor-
sitzender wird Dennis Gläß.

Landrat sehr zufrieden
mit Personalie

„Dem Wunsch von Silke
Korthals und Matthias Knak
kommt der Verwaltungsrat
der Kreissparkasse Verden
mit großem Bedauern nach,
denn es sind zwei sehr erfolg-
reiche und erfahrene Vor-
standsmitglieder“, wird Land-
rat Peter Bohlmann als Vor-
sitzender des Verwaltungsra-
tes in einer Pressemitteilung
der KSK zitiert. „Schon jetzt
danke ich beiden für die lang-
jährige, vertrauensvolle und
gute Zusammenarbeit“.
Silke Korthals und Matthi-

Geben Veränderungen im Vorstand der Kreissparkasse Ver-
den bekannt: Peter Bohlmann, Silke Korthals, Matthias
Knak sowie Dennis Gläß (v.l.). FOTO: KSK


